Reinigungsservice Grol3

Flughafenallee 56
43975 Gelsenkirchen
Tel: 8765432

Fax: 9876644

Gelsenkirchen, den 17.09.2010

Herr

Frank Bader

Keppelweg 7

43978 Gelsenkirchen
http://www.muster-formular.de/

Kindigung

Sehr geehrter Herr Bader,

das mit lhnen seit dem 01.04.2006 bestehende Arbeitsverhaltnis kiindigen wir hiermit. Unter Einhaltung
der vertraglich vorgesehenen Frist tritt die ordentliche Kindigung zum 01.11.2010 in Kraft.

Die Kiindigung erfolgt, da Sie mit Ihrem Verhalten den Betriebsfrieden erheblich stéren. Dabei gestaltet
sich lhr Verhalten derart, dass Sie nicht nur aus@nderfeindliche Witze erzahlen und sich Ihren
ausléndischen Arbeitskollegen gegentiber verachtend &ul3ern, sondern diese regelrecht diskriminieren.

In einem Gesprach am 02.10.2010 mit Ihrem V orgesetzen Herr Mdller, dem Herr Toth als Vertreter des
Betriebsrates beiwohnte, wurden Sie darauf hingewiesen, dieses auslanderfeindliche Verhaten kiinftig zu
unterlassen. Unserer Auffassung nach hat das Gespréch jedoch das Gegenteil bewirkt und Ihre

aud énderfeindlichen Angriffe haben sich seitdem verstarkt.

Ein solches Verhaten kénnen und wollen wir nicht dulden. Unter Berufung auf § 104 des
Betriebsverfassungsgesetzes hat der Betriebsrat |hrer Kiindigung nicht nur zugestimmt, sondern diese
ausdrticklich verlangt. Seine Stellungnahme ist diesem K tindigungsschreiben anhangig.

Ihr Arbeitszeugnis sowie Ihre Papiere werden Ihnen vor Ablauf der Frist ausgehandigt.

Vorsorglich weisen wir Sie auf [hre Verpflichtung hin, sich unverziiglich bei der Bundesagentur fir Arbeit
als arbeitssuchend zu melden.

Mit freundlichen Grif3en,

Karin Werner.
(Verantwortliche Personal)
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Herr
Frank Bader
Keppelweg 7
43978 Gelsenkirchen
http://www.muster-formular.de/
 
 
Kündigung 
 
 
Sehr geehrter Herr Bader,
 
das mit Ihnen seit dem 01.04.2006 bestehende Arbeitsverhältnis kündigen wir hiermit. Unter Einhaltung der vertraglich vorgesehenen Frist tritt die ordentliche Kündigung zum 01.11.2010 in Kraft.
 
Die Kündigung erfolgt, da Sie mit Ihrem Verhalten den Betriebsfrieden erheblich stören. Dabei gestaltet sich Ihr Verhalten derart, dass Sie nicht nur ausländerfeindliche Witze erzählen und sich Ihren ausländischen Arbeitskollegen gegenüber verachtend äußern, sondern diese regelrecht diskriminieren. 
 
In einem Gespräch am 02.10.2010 mit Ihrem Vorgesetzen Herr Möller, dem Herr Toth als Vertreter des Betriebsrates beiwohnte, wurden Sie darauf hingewiesen, dieses ausländerfeindliche Verhalten künftig zu unterlassen. Unserer Auffassung nach hat das Gespräch jedoch das Gegenteil bewirkt und Ihre ausländerfeindlichen Angriffe haben sich seitdem verstärkt.
 
Ein solches Verhalten können und wollen wir nicht dulden. Unter Berufung auf § 104 des Betriebsverfassungsgesetzes hat der Betriebsrat Ihrer Kündigung nicht nur zugestimmt, sondern diese ausdrücklich verlangt. Seine Stellungnahme ist diesem Kündigungsschreiben anhängig.
 
Ihr Arbeitszeugnis sowie Ihre Papiere werden Ihnen vor Ablauf der Frist ausgehändigt.
 
Vorsorglich weisen wir Sie auf Ihre Verpflichtung hin, sich unverzüglich bei der Bundesagentur für Arbeit als arbeitssuchend zu melden.
 
Mit freundlichen Grüßen,
 
Karin Werner.
(Verantwortliche Personal)
 


